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Der Lean-Kongress, 
den Sie nicht 
verpassen sollten!

von Claus Wilk
Produktion Nr.  20 ,  2009 

US-MOUNTAIN VIEW. Die Google-
Forscher Hyunyoung Choi and Hal 
Varian haben in einem Forschungspa-
pier beschrieben, wie Anfragen in 
Suchmaschinen verwendet werden 
können, um wirtschaftliche Zukunfts-
prognosen zu erstellen. Dazu verwen-
deten sie die Suchbegriff-Hitliste 
Google Trends, mit der der Suchma-
schinenriese Usern einen Einblick in 

die aktuellen Interessen der Internet-
Community gewährt. Die Ökonomen 
haben in ihrer Arbeit die Trends-Da-
ten mit ökonomischen Modellen ver-
knüpft. Somit ließen sich wirtschaftli-
che Entwicklungen vorhersagen, be-
vor diese statistisch nachweisbar wa-
ren, berichtet der New Scientist. 

Google bietet mit seinen Trends so-
genannte Query-Indizes. Sie geben 
an, wie oft ein bestimmter Suchbe-
griff während eines definierten Zeit-
punktes abgefragt wurde. 

Google sagt jetzt Trends voraus
Prognosen

von Claus Wilk
Produktion Nr.  20 ,  2009 

MANNHEIM. Unbegründete Vorurtei-
le sind die häufigsten Ursachen dafür, 
warum viele Unternehmen trotz Fach-
kräftemangels noch immer davor zu-
rückschrecken, ältere Arbeitnehmer 
einzustellen. Das zeigt der aktuelle 
Altersübergangs-Report 2009 der 
Hans-Böckler-Stiftung.

So halten sich hartnäckig stereoty-
pe Ansichten, dass ältere Mitarbeiter 
zu viel kosten und weder fähig noch 
bereit dazu sind, Neues zu lernen. Au-

ßerdem wird nicht selten ins Treffen 
geführt, dass sich das Konfliktpoten-
zial erhöht, wenn alt und jung zusam-
men arbeiten. Die Firmen, die sich je-
doch mit dem sogenannten Age Ma-
nagement auseinandersetzen, sehen 
schnell Vorteile von älteren Mitarbei-
tern. 

Obwohl der Alterungsprozess die 
körperliche Leistung einschränkt, 
nehmen kultur- und erfahrungsba-
sierte Fähigkeiten zu. Wissenschaftler 
stimmen überein, dass sich Menschen 
über 50 besser für bestimmte Aufga-
ben eignen als ihre jungen Kollegen.

Studie: Alte auf‘s Abstellgleis
…Führung/Personal

Gut gerüstet für die Zukunft — dafür sorgt 
das Homag Group Produktionssystem.

von Ann-Cadie Zozo
Produktion Nr.  20 ,  2009 

SCHOPFLOCH (ilk). Rund 400 optimier-
te Arbeitsplätze und teilweise bis zu 
25 % mehr Produktivität durch die Ein-
führung einer Taktmontage: Das sind 
die harten Fakten in der Produktion 
der Homag AG.

Seit Beginn des Jahres 2007 verwirk-
licht der Spezialist für Holzverarbei-
tungsmaschinen gemeinsam mit den 
Beratern der Staufen AG das Homag 
Group Produktionssystem (HGPS) 
auf Basis der Lean-Management-Prin-
zipien. Der Einsatz hat sich gelohnt: 
„Wir haben Voraussetzungen geschaf-
fen, die uns der aktuellen Wirtschafts-
krise sehr viel entspannter gegenüber 
stehen lassen“, so Herbert Högemann, 
Vorstand Produktion, Materialwirt-
schaft und Qualitätswesen.

Das Homag Group Produktionssys-
tem beruht auf vier Säulen: So be-
schreibt das Prinzip ‚Null-Fehler‘ den 
Grad der angestrebten Prozesssicher-
heit und Qualität, während der ‚One-
Piece-Flow‘ auf den Fertigungsfluss 
und reduzierte Stückzahlen hinweist. 
Der ‚Kundentakt‘ ergibt sich aus der 
Jahresstückzahl je Maschinentyp und 
der zur Verfügung stehenden Jahres-
stundenzahl. Er ist die maßgebliche 
Größe für den ‚Rhythmus‘ der Fabrik, 
an dem sich der gesamte Wertstrom 
orientiert. Das ‚Pull-Prinzip‘ schließ-
lich bezeichnet ein ziehendes Produk-
tionssystem, das neben einem rei-
bungsarmen Ablauf auch zu einer 
langfristigen Reduzierung der Bestän-
de führt. „Die ganzheitliche, prozess-
übergreifende Orientierung an den 

Prinzipien des HGPS war ein wichti-
ger Schritt weg vom traditionellen, 
punktuellen Denken“, bekräftigt Her-
bert Högemann.

Mit einer getakteten Fließmontage 
setzte Homag im Jahr 2007 das erste 
große Verbesserungsprojekt um. Da-
bei wurde ein Teilbereich der Einzel-
maschinenmontage – ein Herzstück 
des Unternehmens – nach den Prinzi-
pien des HGPS neu gestaltet. „In der 
Vorbereitungsphase haben wir das 
Vorhaben breit kommuniziert, eine 
klare Organisation und Projektverant-
wortlichkeiten festgelegt sowie Ziel- 
und Terminvereinbarungen getrof-
fen“, berichtet Högemann. Dadurch 
gelang es den Verantwortlichen, alle 
Mitarbeiter in das Projekt einzubin-

den. Heute takten drei Montagelinien 
korrekt und zuverlässig.

Damit hat Homag in kurzer Zeit 
fast 80 % der Ziele und zudem einen 
umfassenden ‚Pull‘-Effekt erreicht, 
denn die vor- und nachgelagerten Un-
ternehmensprozesse und -bereiche 
mussten sich daraufhin ausrichten. 
Rund 50 % der Tisch- oder Maschi-
nenarbeitsplätze in der Fertigung 
wurden im Jahr 2007 komplett neu-
strukturiert oder inhaltlich verändert. 
Den positiven emotionalen Effekten 
folgten die wirtschaftlichen: Die Per-
sonalproduktivität stieg um bis zu 
25 %. Außerdem verbesserte sich die 
Versorgungssicherheit um den Faktor 
zwei. Homag verringerte auch die 
Durchlaufzeiten wesentlich. Zum Bei-
spiel konnte bei jährlich etwa 35 000 
Aufträgen im Bereich Kommissions-
teilefertigung die durchschnittliche 
Gesamtbearbeitungszeit von 10 auf 
6,3 Tage reduziert werden. „2008 war 
das Jahr der Logistik, in dem wir die 
Teileversorgung für die neue Takt-
montage optimiert haben“, fasst Hö-
gemann zusammen. Ziel der weiteren 
Verbesserungen im Jahr 2009 ist eine 
tatsächlich rollende Fabrik, in der die 
Materialien fließen und die Mitarbei-
ter möglichst wenige Wege zurückle-
gen. Auch innerhalb der Firmengrup-
pe hat sich etwas bewegt. Gemeinsam 
mit der Staufen AG führen Bargstedt, 
Brandt, Weeke oder Büftering eigene 
Veränderungsprozesse durch. In den 
letzten Jahren konnte Homag ein 
Umsatzwachstum von jeweils 15 % 
verzeichnen und Herbert Högemann 
will die Verbesserungsprozesse trotz 
der aktuellen Krise weiter vorantrei-
ben. Das Ziel des Vorstands: Das Un-
ternehmen zu einer der profitabelsten 
Firmen der Branche machen.

Die rollende Fabrik:  
Homag AG in neuem Rhythmus

Produktionssysteme in der Praxis

Homag steht laut Produktionsvorstand  
Herbert Högemann der Krise viel ent-
spannter gegenüber.
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IT-TELEGRAMM
++  Die a.c.k. aqua concept GmbH, Her-

steller von Anlagen zur Wasser-
aufbereitung, setzt auf die ERP-
Komplettlösung oxaion open. Für 
a.c.k. aqua concept war neben 
dem Branchen-Know-how haupt-
sächlich die durchgängige Integ-
ration der Software entschei-
dungsrelevant. Dazu gehören ins-
besondere das Projektmanage-
ment und die Serviceabwicklung 
im Anlagenbau.

++  Aspen Technology präsentiert neue 
Innovationen bei der Entwicklung 
von Chargenprozessen für Phar-
ma- und spezialisierte Chemie-

unternehmen. Die Innovationen 
des neuen Release 7.1 der aspen-
ONE-Software sollen Chemikern 
und Ingenieuren helfen, die Ent-
wicklung von Chargenprozessen 
zu beschleunigen und Herstel-
lungskosten zu reduzieren. 

++  Sage Software bietet ihre CRM-
Lösung ACT! nun zur Nutzung 
über einen Internet-Browser an. 
Besonders Unternehmen mit 
mehreren Niederlassungen sol-
len von dieser Neuerung profitie-
ren.

++  Lawson Software meldet, dass die 
Zeppelin Baumaschinen die Imple-

mentierung von 
Lawson M3 for 
Equipment Ser-
vice Manage-
ment and Rental 
erfolgreich ab-
geschlossen hat. 
Das Unterneh-
men bietet als 
Vertriebs- und 
Serviceunternehmen seinen Kun-
den über 650 Hauptprodukte, dar-
unter Caterpillar-Produkte als 
Großfördergeräte, in Standard-
ausstattung und als Kompaktan-
lage an.
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Herbert Högemann spricht am Best-
Practice Day 2009 zum Thema „Ge-
taktete Fließmontage im Maschi-
nen- und Anlagenbau“. Der Best-
Practice Day der Staufen AG findet 
am 1. Juli im Hause der SEW-Eu-
rodrive in Bruchsal statt. Kernthe-
men sind erfolgreiche Unterneh-
mensstrategien und Umsetzungs-
beispiele vor dem Hintergrund der 
Krise. Maximal 150 Führungskräfte 
aus der produzierenden Industrie 
können an dieser exklusiven Veran-
staltung teilnehmen. Neben Herbert 
Högemann referieren weitere Ex-
perten zu Lean Management in Pro-
duktion, Entwicklung und Führung. 
Keynote-Speaker ist der US-Ameri-
kaner Dr. Jeffrey Liker, Autor des 
Standardwerks „The Toyota Way“.
www.best-practice-day.de 

Veranstaltungstipp


